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 Fach: Englisch 
Leistungsanforderungen Q1, Q2 
Beurteilungsbereiche 

  Leistungsbewertung  

Anteil der schriftlichen Leistungen an der Gesamtnote: 50% 
 
Inhaltliche Leistung (60 Punkte = 40%): 
+ Teilaufgabe 1: Textverstehen (16 Punkte) 
+ Teilaufgabe 2: Textanalyse/vertiefte Textbearbeitung (24 Punkte) 
+ Teilaufgabe 3: Wertung/Evaluation (20 Punkte)  
 
Darstellung und sprachliche Leistung (90 Punkte = 60%): 
+ kommunikative Textgestaltung (30 Punkte) 
+ Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit sprachlicher Mittel (30 Punkte) 
+ Sprachrichtigkeit (30 Punkte) 
 
Benotung: 
150  -  128 P.: sehr gut                   (> 85%) 
127  -  105 P.: gut                           (> 70%) 
104  -    83 P.: befriedigend            (> 55%) 
  82  -    58 P.: ausreichend            (> 39%) 
  57   -    30 P. : mangelhaft            (> 20%) 
  29   -      0 P.:  ungenügend                
 
Für das Abitur gilt, dass eine Prüfungsleistung, die in einem der beiden Beurteilungsbereiche inhaltliche  
Leistung und Darstellung/sprachliche Leistung eine ungenügende Leistung darstellt, insgesamt nicht mit       
mehr als drei Notenpunkten bewertet werden kann. Eine ungenügende Leistung im inhaltlichen Bereich         
liegt vor, wenn in diesem weniger als 12 Punkte erreicht werden. Eine ungenügende Leistung im Darstel-    
lungs- und sprachlichen Bereich liegt vor, wenn in ihm weniger als 18 Punkte erreicht werden. 

 Klausuren:  
 
Q1: 2 Klausuren jeweils im 1. und 2. HJ (1. Klausur im 2. HJ durch Facharbeit ersetzbar) 
Q2: 2 Klausuren im 1. HJ, 1 Klausur im 2. HJ 
1. HJ Q1 oder Q2: ab 2014/15 Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Prüfung 
 
Dauer Klausuren: 
Q1 (GK): jeweils 3 Stunden                      Q1 (LK): 1. Klausur 3 Stunden, alle weiteren 4 Stunden  
Q2 (GK): 1. HJ 3 Stunden                         Q2 (LK): 1. Klausur 4 Stunden, 2. Klausur 5 Stunden 
               2. HJ 3 Zeitstunden                                   2. HJ 4,25 Zeitstunden 
 
Kompetenzen: vom Ausgangstext über komplexe Bearbeitungsweisen (Comprehension/Orienta-
tion/Context, Analysis, Evaluation) zum Zieltext   
 
Aufgabenarten: EP: A1, A2, B1, B2, C, D                     Q1 und Q2: A1, A2, B1, B2 (2x) 
 
Materialgrundlage: literarische Texte, Sach- und Gebrauchstexte, auditiv/audiovisuell vermittelte 
Texte, Diagramme, Statistiken, bildliche Darstellungen  
 
Bearbeitungsweisen/Aufgabenstellung: 3 Teilaufgaben entsprechend der verschiedenen Anforde-
rungsbereiche unter Berücksichtigung der Operatoren, Teilaufgabe 3 kann als Kommentar (Com-
ment) oder produktionsorientierte Gestaltungsaufgabe (Re-creation of text) bearbeitet werden 
(außer bei Aufgabenart A1 und C)  
 
Zugelassene Hilfsmittel: ein- und zweisprachiges Wörterbuch 
 

    

      

 

Sonstige Mitarbeit: 
 

Beiträge zu Gesprächsformen im Unterricht 
Leistungen in Hausaufgaben 
Präsentationsleistungen 
ggf. Referat, Kurzvortrag 
ggf. Protokoll, Dossiers, Lese- und Lerntagebücher 
ggf. schriftliche Übungen 
ggf. Partner-, Gruppenarbeit und Mitarbeit in Projekten 
ggf. Mitarbeit bei originalen Begegnungen 

 

  Anteil der sonstigen Mitarbeit an der Gesamtnote: 50% 
 
Sprachliche Geläufigkeit und Richtigkeit, thematische/situative Angemessenheit und Differen-  
ziertheit des Ausdrucks (Sprachkompetenz) 
 
Sach- und Methodenkenntnisse im Zusammenhang mit: Sprache, Sprachreflexion, Textarbeit, 
soziokulturellen Sach- und Problemzusammenhängen; Kenntnisse von  Arbeits- und Lerntech-
niken für die Entwicklung des eigenen Spracherwerbs, Problembewusstsein, Kreativität, Eigen-
ständigkeit, kritisches Urteilsvermögen (Sach- und Problemkompetenz, Methodenkompetenzen) 
 
Wahrnehmung von Verantwortung für das eigene Lernen und die Gestaltung des Unterrichtes, 
konstruktives Gesprächs- und Arbeitsverhalten, Häufigkeit, Qualität und Kontinuität des unter-
richtlichen Engagements (Sozialkompetenz) 
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Fach: Englisch 
Leistungsanforderungen in der mündlichen Abiturprüfung (3. und 4. Fach) 
Beurteilungsbereiche und Notendefinition für den ersten und zweiten Prüfungsteil 

 

Erster Prüfungsteil 
 

Inhaltliche Leistung 
 
Definition für die Notenstufe gut 
Der Vortrag ist inhaltlich fundiert, differenziert und klar strukturiert. Aufgabenstellung, Autor, Thema und Textsorte werden einleitend vorgestellt, danach die meisten 
der im Erwartungshorizont genannten Aspekte herausgearbeitet. 
Bei der Analyse zeigt der Prüfling fundiertes Wissen und differenzierte fachmethodische Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die er zur eigenständigen Lösung 
der Aufgabenstellung benötigt. Die Aussagen werden durch entsprechende Textstellen belegt. 
Der Prüfling ordnet die erlangten Ergebnisse in den größeren textlichen und/oder thematischen Zusammenhang der Problemstellung ein, bewertet die Problemlö-
sung kritisch und kommt abschließend zu einer schlüssigen, argumentativ belegten Stellungsnahme im Sinne der Aufgabenstellung. 
 
Definition für die Notenstufe ausreichend 
Im Vortrag wird die Aufgabenstellung in Grundzügen inhaltlich nachvollziehbar erfüllt. Der Prüfling zeigt, dass er den Text in wesentlichen und durch die Aufgaben- 
stellung fokussierten Punkten verstanden hat. 
Der Prüfling kann relevantes Wissen und grundlegende Fachmethoden, Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Lösung der Aufgabe einsetzen, so dass zentrale Aspekte 
der Textkomposition begründet dargestellt und belegt werden können. 
Der Prüfling kann die erlangten Ergebnisse im Rückgriff auf erworbene Kenntnisse grundlegend einordnen und erworbene Kenntnisse auf persönliche Erfahrungen 
und Werthaltungen und/oder auf andere Situationen in Ansätzen übertragen.  
 

Sprachliche und Präsentationsleistung 
 
Definition für die Notenstufe gut 
Im Vortrag ist der Prüfling in der Lage, sich mit Hilfe eines durchweg differenzierten Wortschatzes und ohne grobe sprachliche Verstöße adressatenorientiert, flüssig, 
präzise und verständlich zu äußern. Die sprachliche Darstellung ist variabel im Ausdruck, klar und überzeugend. Der Prüfling strebt eine anspruchsvolle Darstellung 
an, bei der auch fachsprachliche Begriffe funktional zutreffend verwendet werden. Die Auswahl und Verknüpfung der Stichworte gibt die Zusammenhänge im Detail 
richtig wieder und unterstützt den Vortrag. 
 
Definition für die Notenstufe ausreichend 
Im Vortrag kann sich der Prüfling verständlich und im allgemeinen zusammen hängend mit Hilfe eines nicht sehr differenzierten Wortschatzes und ohne Häufung 
grober sprachlicher Verstöße äußern. Das Ausdrucksvermögen ist angemessen, wenn auch nicht differenziert oder variabel. Die Auswahl und Verknüpfung der 
Stichworte gibt die Zusammenhänge in den Grundzügen richtig wieder. 
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Zweiter Prüfungsteil 
 
Inhaltliche Leistung 
 
Definition für die Notenstufe gut 
Die Sachkenntnisse in den angesprochenen Themenbereichen sind umfassend, fundiert und differenziert. Aussagen können durch Beispiele aus Gegenwart und 
Geschichte präzise belegt werden, kritisches Problembewusstsein und die Fähigkeit zum Perspektivwechsel werden deutlich. Eigene Standpunkte und Meinungen 
werden schlüssig vorgebracht und präzise begründet, gegebenenfalls auch mit Beispielen unterstützt. 
 
Definition für die Notenstufe ausreichend 
Es werden grundlegende Sachkenntnisse in den angesprochenen Themenbereichen nachgewiesen, wobei es im Gespräch häufiger Rückfragen bedarf. In klar 
abgegrenzten Bereichen werden Vergleiche, Perspektivwechsel und Problembewusstsein ansatzweise deutlich. Eigene Standpunkte werden nachvollziehbar 
vorgetragen und gegebenenfalls mit Beispielen unterstützt. 
 

Sprachliche Leistung 
 
Definition für die Notenstufe gut 
Die Äußerungen weisen keine groben sprachlichen Verstöße auf, der Wortschatz ist differenziert, der Vortrag flüssig. Im Gespräch wird sicher und flexibel auf 
Fragen, Impulse und Einwürfe eingegangen, und das Gespräch wird auch eigenständig weiter entwickelt. Es wird unter Beweis gestellt, dass das Gespräch über 
weite Strecken selbstständig aufrecht erhalten bzw. fortgeführt werden kann und durch das Einbringen eigener Impulse und/oder weiterführender Fragestellungen 
bereichert werden kann. 
 
Definition für die Notenstufe ausreichend 
Die Äußerungen sind verständlich, im allgemeinen zusammen hängend und ohne Häufung grober sprachlicher Verstöße. Der Wortschatz ist nicht sehr differenziert. 
Im Gespräch kann auf Fragen und Impulse zu den Themen und Einwürfe sach- und adressatengerecht geantwortet werden. Das Bemühen um eine eigenständige 
Fortsetzung des Gespräches durch das Einbringen eigener Impulse oder Fragestellungen wird deutlich. 
 


